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Keine Angst
vorm Tierarzt
Angst und Stless wählend einel Untersuchung vedälschen die Ergebnisse.
Tielärzte müssen dsshalb mit sanften Altelnativen arbeiten

ie Llltraschalluntersu-
chuns ist das wichtigste
bildgebende Diagr|ose-

arzt ist die Katze schließlich so
außer sich, dass das Abtasten
des Bauch€s nur zu heftigen
Abwehrbewegungen führt.
Das Abhören des Herzens ist
ebenfalls problematisch, da der
Puls einer aufgeregten Kätze
mit rund 200 Schlägen pro

Minute dreimal so schnell wie
der eines Menschen ist. Erst
die Ultraschaluntersuchung
brinst Klarheit darüber, ob
etwa eine Verdauungsstörung
oder eine sch,,vere Herzerkran-
kung zur Futterverweigerung
führte. Andere bildgebende

Untersuchungsmethoden,,vie
Magnetresomnz' und Com
put€rtomosraphie (MRT und
CT), die oft beim Menschen
eingesetzt werden, sind in der
Veterinärmedizin nur einge-
schränkt nutzbar, weil die Tie
re dafür in Narkose versetzt

Ultraschall eignet sich
tür all€ Ti€re

'Die llltraschalluntersüchung
dagegen g€lingt fast immer
bei wachen Tieren", so Prol
Poulsen Nautmp. ,,Selbst aüf-
gereste Tiere beruhisen sich
schnell bei der streichelnden
Bewegung des Schallkopfes."
Obwohl dem Tierarzt nur die
Ultraschallgeräte zur Ver-
fügug stehen, die für den
Menschen entwickelt würden,
gelingt es mit einigen Tricks,
viel Könner und Erfahrurg,
fast alle Tierarten auf diese
Weise zu untersuchen, So sind
IGnarienvögel, Fische, Mäuse
und Elefanten genauso für Ul-
traschall seeisnet wie Katzen,
Hurde, Pferde und Rinder
Mittlerweil€ besitzen nicht
nur große Tierklinik€n, son-
dern auch viele kleine Praxen
Ulhaschallgeräte. Prot Poül-
sen Nautrup: ,,Da eine früh-
zeitig€ und richtise Diagnose
den Tieren viel I-eid eßpart,
sind die meisten Tierbesitzer
gern bereit, die Kosten für
eine Ultraschalluntersuchung
zü übernehmen,"

P

verfahren in der Veterinärmedi-
zirl ,,Ein Grund hierftir ist die
schwierige Kommünikation
zwischen Tier und Mens-ch",
erläütert Prol Cordula Poulsen
Nautrup von der Deutschen Ge
s€[schaft für Ultrascha[ in der
Medtzin. ,,Tiere können nicht
mitteilen, was ihnen fehlt, und
werden von den Menschen da-
her oft miss!'erstanden, Zudem
haben sie meist große Angst vor
Tier:irzten. wenn sie bereits bei
Impimgen schmerzhafte Sprit-
zen erhalten haben."

Tlere verbeßen
lhre Lslden

So sieht man a-lm Beispiel einer
Hauskalze, die oft ohnehin fist
den ganzen Tag auf dem Sofa
liest, nicht an, dass sie sich
schlapp und kank fühlL Erst
welln sie nichts mehr frisst,
füllt dem Besitzer aüJ, dass et'
was nicht stimmt. Beim Tier-

Vorsicht bei Knoblauch flir Pferde
Lnoblauch gilt alrgemein ä s
I\"gesund' und soll Pfer
de dlrch selne Intultsstoffe
angeblich vor Parasiten und
Fliegen schützen. Kanadlsche
Wissenschaitier der Universität
von Guelph mahnen wie viele arts
dere veterinämediziner abef zur
Vorsicht. Knoblauch kann alch
bei lvlengen, die Pferde freiwllllg
fressen, die roten Blutkönerchen
massiv schädlgen und eine Anä

Für ihre in der hchzeitschrift
"Amedcan Joumal of Veterina-
ry Reseärch" vedfientlichten
VeßLrche fütterten sie in einem
Melassetutter beginnend zweimal
täglich 0,05 Gramrn (g) gerrieF

getmckneten, Knoblauch pro
Kilog€mm Körpeqewi€ht und
steigerten die Doslerung bis zum
41. Versuchstäg auf 2ll'€lmal
täglich 0,25 g/kg. Die gesamte
Versuchsdauer betrug 71 Iage.
Zwei Pferde ohne Xnoblauch-Füt'
terung dienten als Kontrolltiere.
Allen Tieren wurde im w6chentli
chen Abstand Blutprcben bis füni
Wochen nach Beendlgung def
Knoblauch Fütterung entnommen.
Beieiner Doslerung von mehr als
0,2 C Knoblauch/ke Körce€e
wicht enirvlckelt€n die Pfede hA
matologische und biochernische
Anzeichen einer so genannten
Heinzlnnenkörperanämie (Heinz
Innenkörperchenr denaturiertes

Hämoglobin) mit einem Ausfallen
von Hämoglobin in den Erythrc
zßen {Rote Blutkörcerchen) und
dem Rückgang der Erythrozlten-
zahl und des Hämoglobingehal'
tes im Blut. Das Blutblld noma-
lisierte sich eßt füni Wochen
nach BeendiElng der Xnoblauch
Füiterung bis aufdie w€itelhin
ehöhte Zahl von Erythrozyten mit
Heinzlnnenk6rperchen und ei-
nem efiöhten Volumenlnhalt des
einzelnen Erythrozlten.
Die Wissenschaftler folgem, däss
Pierde durch ein dauerhaftes
verfilttem von Knobräuch gesund-
heitrich geschädigt weden.
Auch für andeE Haustiere ist
Knoblauch keineswegs gesund.
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